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Genaue Details finden sie auf der Homepage der Österreichischen Post: www.post.at/p/c/import-2021 
unter dem Titel: Zoll Import Änderungen per 1.7.2021 

 

Alle inländischen, postgültigen nicht für den Universaldienst 
ausgegebenen Briefmarken („Meine Marke“, Markenprodukte, 
usw.) unterliegen der Mehrwertsteuer von dzt 20%. Dabei ist es 
unerheblich, ob diese Marken postfrisch oder gestempelt vor-
liegen. Nur Briefmarken für den Universaldienst sind steuerfrei. 
Bei der Einfuhr von Briefmarken ist daher die Einfuhr-Umsatz-
steuer einzuheben, unabhängig vom Betrag, denn die sogen. 
Bagatellgrenze bis € 22.- ist mit 1.7.2021 gefallen. 
Die dafür fällige Steuer wird in den EU-Ländern als bereits 
entrichtet betrachtet, NICHT jedoch in allen anderen europä-
ischen Ländern, wie beispielsweise Vatikan, San Marino oder 
Andorra trotz der gemeinsamen Währung, und auch in allen 
außer-europäischen Staaten. 
Dabei gilt ein Steuersatz von 13% für Briefmarken, Stempel-
marken, Steuerzeichen, Ersttagsbriefe, Ganzsachen und der-
gleichen, entwertet oder nicht entwertet, jedoch im Bestim-
mungsland weder gültig noch zum Umlauf vorgesehen.  
Ebenso gefallen ist die Möglichkeit, Briefsendungen selbst und 
direkt beim Zollamt abzufertigen, diese Amtshandlung ist der 
Post vorbehalten und sie lässt sich diesen Dienst auch teuer 
bezahlen: 
 

             Importtarif                                    €     5,00      ? 
             Bearbeitungs- /Lagerentgelt        €   24,00     !!! 
             SUMME                                       €   29,00 
 

Dazu kommt noch die fällige Einfuhr-Umsatzsteuer, die Marken 
werden also ziemlich teuer!  

Derzeit sind aber Geschenke bis zu einem Wert von 
€ 45.- zoll- bzw. umsatzsteuerfrei. Liegt eine derart 
mit Zollerklärung versehene Sendung vor, wird von 
der Post dennoch der Importtarif von € 5.- einge-
hoben, obwohl keine steuerlichen Abgaben anfallen. 
Sendungen mit Adressen an Postfächer werden zoll-
amtlich nicht behandelt und an den Absender – oft 
ohne Information des Fachmieters – zurück geschickt. 
 

Was als Verhinderung billiger Massenimporte aus Asien 
gedacht war, hat sich als schweres Eigentor erwiesen. 
Für die Österreichische Post sind jedoch die € 5.- 
Importtarif und vor allem das unverschämt hohe Lager-
entgelt von € 24.- willkommene Mehreinnahmen. Es ist 
daher kaum anzunehmen, dass sich in nächster Zeit 
daran etwas ändern wird, es sei denn, eine sehr 
„mächtige“, politische Institution erhebt Einspruch.   

http://www.bsv-favoriten.at/
http://www.post.at/p/c/import-2021
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HERZLICHEN DANK AN FRAU YVONNE SCHNEIDER 

  
Mit 18. April dieses Jahres hat Frau Yvonne Schneider den 
Arbeitsgeber gewechselt und die Österreichische Post AG 
verlassen. In Nachfolge von Gilbert Dörfler übernahm sie 
Mitte 2018 die Leitung der Verkaufsstelle Philatelie Ost in 
1210 Wien, Steinheilgasse 1. Ihre kompetente und liebens-
würdige Art machte sie schon innerhalb weniger Tage beim 
philatelistischen Publikum, welches sich hauptsächlich aus 
Herren im „fortgeschrittenen“ Alter (und daher nicht 
unbedingt als „einfache und unkomplizierte Kundschaft“ 
bezeichnet werden kann!) zusammensetzt, beliebt, und der 
Kundenkontakt verlief jedesmal mit Einfühlungsvermögen 
und der nötigen Geduld in freundschaftlichem gegenseitigen 
Umgang. Die von ihr geleiteten Sonderpostämter – oft weit 
über Österreich verstreut und mit beschwerlicher Anreise 
verbunden – waren jedesmal nicht nur eine Augenweide mit 
überbordend angebotenem Material, sie waren immer perfekt 
eingerichtet und liefen in geordneten Bahnen. 

Frau Yvonne Schneider war daher nicht nur in unserm Vereinsheim ein gerne gesehener Gast, wenn 
sie die monatlichen Philatelietage des Jahres 2022 und die veranstalteten Sonderpostämter perfekt 
durchführte. Jedem erfüllbaren Wunsch neigte sie ihr Ohr, nie gab es Differenzen. Wir dürfen daher 
persönlich werden: 

Liebe Yvonne Schneider: Wir danken Dir für alles, was Du für uns und dem BSV 
Favoriten geleistet hast, wir danken Dir für Deinen Einsatz im Sinne der Philatelie! 

 Wir wünschen Dir in Deinem weiteren Berufsleben viel Erfolg und persönliche Erfüllung! 
 

Bereits am 24. April begann Frau Kornelia Hochreiter mit der Einarbeitung und Übernahme der 
Verkaufsstelle Region Ost, und wir freuen uns auf eine gedeihsame und freundschaftliche Zusam-
menarbeit für die nächsten Jahre. 
Ihren ersten Dienst angetreten hat Frau Kornelia Hochreiter 
bereits im Jahr 1994 im Postamt 1130 Wien, im ehemaligen 
Kaiser-Stöckl der Schönbrunner Schlossanlage, am Schalter 

für Sondebriefmar-
ken, kennt daher die 
Wünsche und „Sor- 
gen“ der Sammler 
bereits von Grund 
auf ganz genau.  
Wir freuen uns auf 
eine gemeinsame 
Zusammenarbeit 
und wünschen Ihr 
viel Geduld bei der 
Erfüllung der sehr 
oft schwierig zu 
erfüllenden philate- 
listischen Wünsche.  
 

e 

Das Nachrichtenblatt des BSV FAVORITEN befindet sich zu 100% im Eigentum des Briefmarkensammler Vereines Favoriten 
als Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller. Kleindruckwerk, dient als Hilfsmittel im Vereinsleben § 50 Z 4 Mediengesetz. 

Erscheint viermal jährlich und wird an alle Interessenten kostenlos verteilt. 
Die Texte verfasste und für den Inhalt verantwortlich: Alfred A. Graf  (ausgenommen mit Namen versehene Artikel, die nicht der 

Meinung der Redaktion entsprechen müssen).            Alle: 1100 Wien, Zur Spinnerin 37/1                    ZVRNr.: 284376529 
 ++43 1  600 66 88                   Email:  alfred@bsv-favoriten.at                   Homepage: www.bsv-favoriten.at 

Bankverbindung:  Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien  BLZ 32000   BIC: RLNWATWW   IBAN: AT11 3200 0000 0343 7274 

Yvonne bei ihrem ersten Philateliefrühstück 
links Stefan Nemeth (bis 10/2021 Post AG)  

rechts Bezirksvorsteher 21.Bez. Georg Papai  

Mit Kollegen Johann Erlach aus Graz beim 
ersten Philateliefrühstück in der Steinheilgasse 

am 12. Mai 2023 

http://www.bsv-favoriten/
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Unter der Devise „Ein Herz für“ findet man im Internet 
eine Fülle von Aktivitäten, ohne dass allerdings eine 
thematische Beziehung bestehen muss. Sammlerfreund 
Johann Funk vom BSVdonau hat die Devise „Ein Herz 
für Villach“ umgemünzt in „Ein Herz für die Philatelie“ und 
dazu eine personalisierte Briefmarke aufgelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Die Rückseite trägt nebenstehende Widmung, die wir als 
Anerkennung unserer Leistungen verstehen. 
Wir danken nach Villach für diese freundliche Geste!  
  

ww ww ww .. pp oo ss tt .. aa tt // pp // zz // ee rr ss tt tt aa gg -- pp oo ss tt ll ee rr hh ee mm dd   
  

       

Unter dieser Adresse finden sie im Internet ein 4:49 Minuten dauerndes Video unserer 
Präsentation der Sondermarke EIN POSTLERHEMD vom 21. Oktober des Vorjahres im 
„48er-Tandler“ der Magistratsabteilung 48. Die Österreichische Post hat in ihrer Nachlese der 
                                                                    Zeitschrift „Die Briefmarke“ 12/2022 auf Seite 30 
                                                                    bescheinigt. 

 

Zitat: Abfall? Mitnichten! 
Die Location für die Präsentation der Sonder-
marke „Postlerhemd“ am 21. Oktober war mit 
dem Festsaal der 48-er Tandler optimal ge-
wählt, sind doch sowohl die legendären 48er als 
auch die Österreichische Post dem Nach-
haltigkeitsgedanken besonders verpflichtet. 

 

Wir fassen diesen Artikel, sowie das zu unserer Überraschung gezeigte Video als Kompliment auf, es dürfte das 
erste Mal sein, dass die Post ein derart umfangreiches Video zeigt. Verwendet wurde dabei das von Jakob Greimel auf 
Initiative von Sf. Robert Czompo-Felsperger gestaltete Video, welches auch seit der Veranstaltung auf unserer 
Homepage www.bsv-favoriten.at/postlerhemd-21-10-2022/ abgerufen werden kann. 
Letztlich haben wir es dieser gelungenen Veranstaltung zu verdanken, dass wir danach am 22. Februar mit der 
Briefmarken-Präsentationen der beiden Sondermarken „Glückwunsch“ – „In stillem Gedenken“  betraut wurden und 
uns auch gerne in Zukunft betrauen lassen.      
 

ww ww ww.. pp oo ss tt .. aa tt // pp // zz // ee rr ss tt ttaa gg -- gg ll üü cc kk ww uu nn ss cc hh -- ttrr aa uu ee rr   
  

 

Ebenso gewürdigt wird unsere Präsentation der beiden Sonder-
marken am 22. Februar im Vereinsheim: 
Zitat: Briefmarken für besonders wichtige Anlässe, zur Anteil-
nahme voller Glück oder in tiefer Trauer – das sind die beiden 
neuen Sondermarken „Glückwunsch 2023" und „Trauer 2023“. 
Ihren Ersttag feierten sie im Vereinslokal des BSV Favoriten.  

Zu dem schönen Anlass gab es 
sogar Briefmarken zum Essen. 
Bild links: Süsse Briefmarken 
Bild rechts v.l.n.r.: 
Alfred Graf (Obmann BSV Favori-
ten), Yvonne Schneider (Leitung 
Philatelie Verkaufsstelle Ost)  

http://www.post.at/p/z/ersttag-postlerhemd
http://www.bsv-favoriten.at/
http://www.post.at/p/z/ersttag-glückwunsch-trauer
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                                ANLEGEN  -  SAMMELN  - SCHENKEN 
  

Neben den Münzen als numismatische Sammelobjekte oder gesetzliche 
Zahlungsmittel bietet die Münze Österreich eine Fülle an Gegenständen 
aus edlen oder unedlen Metallen an, wie Barren, Ingots, Handelsmünzen, 

Medaillen und Jetons, Schmuckstücke  wie 
Halsketten, Anhänger oder Colliers. Dazu  
gibt es die jeweiligen Behältnisse wie Kas-
setten oder Geschenkverpackungen. 
Ein Blick auf die Homepage der Münze Öster- 
reich lohnt: www.muenzeoesterreich.at 

8. März 2023: Vierte € 10.-Silbergedenkmünze 
  aus der Serie: „Mit der Sprache der Blumen“ 

 

D A S   V E R G I S S M E I N N I C H T  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wertseite: Junge Frau mit gesenktem Blick und Blüten im 
Haar, am Rand Teile eines römischen Zifferblattes als 
Symbol für die Vergänglichkeit der Zeit. 
Bildseite: Blühende Pflanzen, dahinter Blütenornament 
 

⚫ Silbermünze (silberfarben, glatter Rand): 
Sterlingsilber 925/1000 15,56 g = ½ oz fein, 16,82 g rauh  
 

Polierte Platte: Blütenornament mit blauem Farbaufdruck, 
Auflage 30.000 Stück im Etui mit nummeriertem Zertifikat, 
Preis ab Münze Österreich € 46,80 inkl. 20% MwSt.             
 

Handgehoben: Auflage 30.000 Stück, einfärbig im Blister, 
Preis ab Münze Österreich € 36,60 inkl. 20% MwSt. 
 

⚫ Kupfermünze (rotfarben, glatter Rand mit Kerben): 
999/1000-Kupfer, 15 g,  Auflage 130.000 Stück in Normal-
prägung,  Abgabe in  Banken, Geldinstituten, Münze Öster-
reich zum Nennwert für den Zahlungsverkehr in Österreich. 
 
10. Mai 2023:  Dritte  € 20.- Sondergedenkmünze 
       aus der Serie „Faszination Universum“                             

N E U T R O N E N S T E R N  
 
 
 
 
 
 

 
 
Bildseite: Farbiger Auftrag das Magnetfeld symbolisierend, 
in der Mitte der Münze wölbt sich eine Halbkugel, wert-
seitig hohl nach innen, bildseitig nach außen.  

Wertseite: Kruste und Kern des Krebspulsar, ein Neutro-
nenstern von ca 10 km Radius, der  im Jahr 1054 in der 
Größe von 1,4 Sonnenmassen aus einer Supernova ent-
stand. Er rotiert mit 30 Umdrehungen pro Sekunde. 
 

925/1000 Sterlingsilber 20,74 g = 2/3 oz fein, 22,42 g rauh, 

Auflage 30.000 Stück polierte Platte in Kassette mit num-
meriertem Zertifikat, Preis ab Münze Österreich € 69,60 
inkl. 20% MwSt. 
.  

12. April 2023:  € 25.- Niob-Silber-Bimetall 
                                             Sondergedenkmünze  
 

E R D E R W Ä R M U N G  

 
 
 
 
 
 

 
 
Wertseite: Bereits im Pariser Abkommen von 2015 hatte sich 
die Weltgemeinschaft darauf geeinigt, den Temperaturan-
stieg auf 1,5°C zu begrenzen. Aber mit den derzeitigen Maß-
nahmen sind die Paris-Ziele nicht zu erreichen; bis 2100 ist 
ein Temperaturanstieg von mehr als 3°C zu befürchten. 
Bildseite: Im Zentrum der Münze ist unter anderem eine Welt-
kugel angedeutet, rechts erkennt man die Silhouetten zweier 
Gesichter, daneben schwimmt eine Meeresschildkröte durchs 
Bild. Durch Umweltverschmutzung und Klimaerwärmung ist 
diese Art vom Aussterben bedroht. 
 

Ring: Silber 900/1000 9 g fein, Pille 6,5 g Niob durch Licht-
interferenz im Untergrund blau schimmernd, Bildkonturen 
goldfarben. 
Auflage 65.000 Stück handgehoben in Kassette mit num-
meriertem Zertifikat. Preis ab Münze Österreich € 82,20 inkl. 
20% MwSt.  
 

7. Juni 202: Dritte  € 3.- Sonder-Kursmünze aus der 
12-teiligen Ozean-Taler-Serie 

„Leuchtende Meereswelten“ 
 

L E U CH T G A R N E L E  

 
 
 
 
 
 
 

 
Bildseite: Im Zentrum eine bis 6 cm große Leuchtgarnele, 
dahinter andere Garnelen und ein Blauwal. Der Schriftrand ist 
als Bullauge ausgelegt, versehen mit einer Pilgermuschel und 
einem Seestern. Unter UV-Licht verändern sich die Farben.   
Wertseite: Alle 12 Meerestiere dieser Serie im Scherenschnitt. 
 

Kupfer-Nickel, 34 mm, 16 g, glatter Rand, Auflage 65.000 
Stück prägefrisch, Preis ab Münze Österreich € 14,40 inkl. 
20% MwSt.  
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PPHHIILLAATTEELLIIEE    SSPPEEZZIIAALL::  KKUUNNSSTT  OODDEERR  KKIITTSSCCHH  ??  
  

 

BESSER, DIESE BRIEFMARKEN WÄREN NICHT ERSCHIENEN…..  

 

Kunst und Kitsch haben nicht nur den Anfangsbuchstaben des Wortes gemeinsam, sie 
sind enge Verwandte: Kitsch steht zumeist abwertend gemeinsprachlich für einen aus 
Sicht des Betrachters minderwertigen Gefühlsausdruck. In Gegensatz gebracht zu einer 
künstlerischen Bemühung um das Wahre oder das Schöne, werten Kritiker einen zu 
einfachen Weg, Gefühle auszudrücken, als sentimental, trivial oder kitschig. Lässt ein 
Kunstwerk den Spielraum für Interpretation zu und fordert sogar Interpretation, ist Kitsch 
nicht auslegbar. 
Nebenstehende Briefmarke erschien am 4. September 1964 zum „100. Jahrestag der 
Arbeiterbewegung“: Der am Neujahrstag 2018 verstorbene Entwerfer Prof. Otto Stefferl, 
Schöpfer zahlreicher künstlerisch hochwertiger Briefmarken, hat bei diesem Motiv den 
guten Geschmack verlassen, indem er arbeitende Menschen zu einer Pyramide aufge-
schlichtet hat, noch dazu halbnackt, mit geschultertem Hammer und Frau und Kind, es 
fehlt nur mehr das Gipfelkreuz und der Berg im vollen Sonnenschein ist fertig. Er wartet 
direkt darauf, bestiegen zu werden.   
Leider passierte ihm mit der Sondermarke „XV. Internationaler Kongress für Arbeitsmedi-
zin“ (erschienen am 19. September 1966) ein ähnlicher Ausrutscher: ein ganz kleines 
Stückchen noch, und die Hose wäre herunter! Auch wieder halbnackt und muskulös, wie 
wenn man nicht angezogen in voller Montur arbeiten würde. Woran der Ärmste arbeitet 
und leidet, wenn er seine Augen bedeckt und die Nasenlöcher weitet, ist nicht zu erken-
nen. Erst die Betrachtung der Marken unter der Lupe lässt die völlig 
unnötigen Details, die mit Medizin nichts gemein haben, erkennen. 
 

Das wohl hässlichste Briefmarkenmotiv erschien am 22. Oktober 2014 im Rahmen   
„Junge Kunst in Österreich“. Das Künstler(?)kollektiv Gelatin versuchte sich in einer 
Gemäldeinterpretation(!!) der Mona Lisa von Leonardo da Vinci. Diese Interpretation ist 
an Hässlichkeit wohl kaum zu überbieten, sie ist ein Zerrbild der Frau, als Draufgabe die 
entblößten Brustwarzen zu unförmig mit Botox aufgespritzen Lippen, die weit aufgerissenen 

Augen: man kann sie getrost als eine Verspottung des weib-
lichen Geschlechts auffassen. Was das Farbgekleckse im 
Hintergrund mit Kunst wohl gemein hat, wird schwer zu 
erklären sein, insgesamt: eine Zumutung der Post! 
 

Einer Verspottung des Weihnachtsfestes gleicht die am 27. 
November 2018 ausgegebene Briefmarke. Sie sollte zum Nach- 
denken über Sinn und Zweck dieses Festes anregen, war jedoch als Gruß- und 
Glückwunschmarke völlig ungeeignet. Der Rentierkopf sollte wohl an den Coca-Cola-
Santa Claus aus USA erinnern, der dort seit dem Jahr 1931 sein Unwesen treibt. 

Am 11. November 2016 taucht er dann endlich(!) auch 
auf einer unserer Briefmarken auf in der Reihe der 
Blockausgaben „Comic-Puzzle“, in der man sich bereits 
am 14. Oktober 2013 mit dem Kitsch rund um ein altes 
keltisches, besonders in Irland gefeiertes Erntedank-
fest auseinander gesetzt hat. Was es heute noch mit 
Kürbissen, Gespenstern und Schabernack zu tun hat, 
ist nicht überliefert. Der Name Halloween ist die 
Abkürzung  des englischen „(All) Hallows' Even(ing)“, 
dem Vorabend des hierzulande am 1. November be-
gangenen Allerheiligentages. Insgesamt ist diese 2012 

mit „Madagascar“ begonnene und 2017 mit „ Geburtstagsparty“ hoffentlich been- 
dete Blockserie keine Visitenkarte unseres Landes und unserer Kultur. 
 

Am 26. April 2008 wurde dem Tiroler Landestrachtenverband zum 100. Jahrestag 
eine Briefmarke gewidmet, sie ist wohl die zweite Steigerungsstufe zum Wort 
„lachen“, nämlich lächerlich! Man fragt sich als Betrachter unwillkürlich: Lachen 
mich die beiden an oder aus?? Die Briefmarke soll der Tracht, der Bekleidung 
gewidmet sein und diese abbilden, davon ist wenig zu sehen. Sie wirkt aber dabei 
(lachend aus zahnlosem Mund im Hintergrund) lächerlich = kitschig. 
      

https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstwerk
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Vom 5. bis 7. Mai  fand in Graz/Seiersberg die 
österreichische Verbandsbriefmarken-Ausstel-
lung „ÖVEBRIA ՛23“ statt. Zum ersten Mal 
war auch unser Mitglied, der Stockerauer 
Wolfgang Schneps mit einem Exponat aus 
seiner Stockerauer Ansichtskartensammlung 
auf einer Wettbewerbsausstellung vertreten. 
Mit dem Ausstellungsobjekt SSTTOOCCKKEERRAAUU  --   

EEIINN  SSTTAADDTTSSPPAAZZIIEERRGGAANNGG  IINN  AALLTTEENN  AANNSSIICCHHTTEENN präsentierte er Stockerauer Ansichtskarten um 
1900 bis zu den 1960er Jahren, vom Cafe Wimmer, über den Sparkassaplatz bis hin zum Rathaus. 
Ein postalischer Abstecher in die Stockerauer Au und auf die Marienhöhe durfte nicht fehlen. Den 
Besuchern und auch der Jury gefiel es: Bei seinem ersten Antreten erreichte der Stockerauer in der 
Wettbewerbsklasse III mit einer Vermeil-Medaille als Auszeichnung einen tollen Erfolg. 
 

Wir begrüßen es als BSV Favoriten, dass sich nach langer Zeit wieder ein Mitglied unseres Vereines 
dem nationalen Wettbewerb gestellt hat. Es ist letztlich den Änderungen der Regelements zu danken, 
dass neben reinen Briefmarkenobjekten auch Sammlungen von Ansichtskarten gezeigt werden können, 
denn schließlich hat es zum guten Ton gehört, von seiner Reise beste Grüße in Form schöner Ansichts-
karten an die Daheimgebliebenen zu übersenden. Besonders die topografische Ansichtskarte ist ein 
zunehmend gefragter Objekttyp sowohl für Illustrations- wie für Forschungszwecke. Sie gibt nicht nur 
den damaligen populären Zeitgeschmack der Stadtdarstellung wieder, verfügt aber auch über einen 
nicht zu unterschätzenden dokumentarischen Wert. Im AKON, dem Ansichtskartenportal der Österrei-
chischen Nationalbibliothek können 75.000 digitalisierte Postkarten mit topographischen Bildmotiven 
sowohl über die Namen der abgebildeten Orte, als auch über eine digitale Weltkarte gefunden werden. 
Das Portal beinhaltet Ansichtskarten aus allen Teilen der Welt, von den Anfängen der illustrierten 
Postkarte Ende des 19. Jahrhunderts bis in die frühen 1940er Jahre. 
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W I R    G E D E N K E N    D E R  V E R S T O R B E N E N  
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                                        JJoohhaannnn  SScchhöörrgg  
                                     verstorben im 92. Lebensjahr 
 
 

W I R         B E G R Ü S S E N    A L S        N E U E S   M I T G L I E D  
 

 

Aus 1110 Wien: 

AAnnddrreeaass  KKllaauusshhooffeerr  
 
 
 

 W I R    G R A T U L I E R E N                        

  

IImm  33..  QQuuaarrttaall  22002233  ffeeiieerrtteenn  uunndd  ffeeiieerrnn  rruunnddee  

GGeebbuurrttssttaaggee::  
 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuu  eeiinneemm  rruunnddeenn  GGeebbuurrttssttaagg  

ddeenn  DDaammeenn::  
  

KKiirrsstteenn  LLuubbaacchh  ((1188..44..  NNaacchhttrraagg))  
  

Anna Gretzl (13.7.)   Tatjana Westermayr (18.7.) 
 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuumm  6600..  GGeebbuurrttssttaagg::  
  

Werner Fabian (16.3. Nachtrag) 
Dr. Albert-David Lama (17.8.)  

 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuumm  6655..  GGeebbuurrttssttaagg::  
 

Gottfried Seher (11.9.)  Franz Schellner (17.9.) 
 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuumm  7700..  GGeebbuurrttssttaagg::  
 

Miran Jereb (19.9.) 
 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuumm  7755..  GGeebbuurrttssttaagg::  
 

Friedrich March (1.7.)    Hubert Mara (1.9.) 
Franz Gerihäuser jun (22.7.) 

Gerold Mühlberger (5.9.) Johann Weigl (10.9.) 
Gerhard Svoboda (30.9.) 

 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg::  
  

Dr. Armin Lind (23.7.)   Erich Schrenk (31.7.)    
Anton Watzek (12.8.)    Alfred Neuhold (28.8.)     
Helmut Sack (20.9.)       Josef Hlavac (19.9.) 

 

DDeerr  VVeerreeiinn  ggrraattuulliieerrtt  zzuumm  9900..  GGeebbuurrttssttaagg::  
  

Erich Bober (8.9.)   
 
   

N E U   I N   D E R   B I B L I O T H E K                                        

Sf. Werner Fabian gibt bekannt 
 

OStR Prof. Mag. Walter A. Bruckner -  
                                                   SR BL Josef Wenzl - Hermann Wolfahrt           

POSTGESCHICHTE  DES  BURGENLANDES  
Band 1 / Teile 1, 2 und 3 Vorphilazeit bis 1850 
Ausgabe anlässlich „100 Jahre Burgenland, 50 Jahre BSV 
Pinkafeld“ 
1013 Textseiten in 3 Bänden,  Auflage Herbst 2021 
 

 

Wir danken dem Briefmarkenhaus Westermayr-
Slavicek für die Bibliothek-Spende dieser 3 Bände 

 

 

OStR Prof. Mag. Walter A. Bruckner - Hermann Wolfahrt  

POSTGESCHICHTE  DES  BURGENLANDES  
Band 7 / Teile 1, 2a (A - M) und 2b (N - Z) 
               2. Republik ab 1966  
Ausgabe anlässlich „95 Jahre Burgenland, 45 Jahre BSV 
Pinkafeld, 50 Jahre Postleitzahlen“. 
665 Textseiten in 3 Bänden, Auflage Oktober 2016    

  

Wir danken dem Co-Autor Sf. Hermann Wolfahrt 
für die Bibliothek-Spende dieser 3 Bände 

 

 
 
 
 

DER        VEREIN               DANKT                    FÜR               KARTENGRÜSSE 
 

 

Robert Czompo-Felsperger von der Insel Mauritius 
Friedrich March mit historischer Karte aus Markt  Waltersdorf/Stmk 
DI Hans-Peter Eichler mit Ostergrüßen aus Chemnitz/Sachsen/DE 

Wolfgang Pfeffer aus Mittenwald/Bayerische Alpen/DE 
Elisabeth Hiessberger aus Bad Schönau/NÖ 

Johann Funk/BSVdonau mit Herz für Philatelie aus Villach  
 

  

MMIITTTTWWOOCCHH  --  

SSOOMMMMEERRPPAAUUSSEE  

vvoonn  55..  JJUULLII  bbiiss  

3300..  AAUUGGUUSSTT  

KKEEIINN  MMIITTTTWWOOCCHH--

BBEETTRRIIEEBB  
AAbb  66..  SSeepptteemmbbeerr  wwiieeddeerr  

rreeggeellmmääßßiiggee  MMiittttwwoocchh--  

VVeerreeiinnssttrreeffffeenn..  
  

Die Vereinsleitung war gehalten infolge der gegen-
wärtigen personellen und finanziellen Situation die 
Mittwochtreffen über die beiden Sommermonate auszu-
setzen. Wir bitten alle Mitglieder um Verständnis für 
diese leider notwendige Maßnahme!   
 
 

  

DE R   VEREI N     DA N KT    FÜR    SPEN DE N  
 

 
 

Erlös aus gebrauchten Alben      10.- 
Dr.Werner Glavanovitz   15.-   Ing.Herbert Miller       15.-      
Alfred Hacklmair             20.-   Anton Katzlberger     20.-  

Kurt Schilling             25.- 

Activ Media (AUSTRIA NETTO) Verlag    100.- 
 

Der Verein dankt für alle Marken- und Albenspenden für 
die Jugendgruppe, die zweckgebunden verwendet werden. 
Wir bitten aber zu bedenken, dass nur BESTES Material 
weitergegeben wird, denn das ist gerade gut genug für 
unsere Jugendsammler!! 
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15. September:  V Ö P H  –  W A H L V E R B A N D S T A G  

 

 

Der Wahlverbandstag 2023 des Verbandes Österreichischer Philatelistenvereine findet am Freitag, den 15. September 
ab 13:00 Uhr im VöPh-Verbandsheim, 1060 Wien, Getreidemarkt 1 statt. Damit werden die Funktionäre für die nächsten 
vier Jahre bestimmt. 
Auf Vorstandsbeschluß wird durch den BSV Favoriten Obm.Sf. Robert Czompo-Felsperger als Delegierter (mit 3 
Wahlstimmen) entsandt.  
Obm.Sf. Alfred A. Graf nimmt als VöPh-Vizepräsident und Regionalvertreter Wien am Verbandstag teil.  
Der Wahlvorschlag des BSV Favoriten zur Erstellung des endgültigen Wahlvorschlages durch die VöPh-Wahlkommission  
wurde dieser bereits Anfang Mai übermittelt. Die Referate Ausstellungen und Gesamtphilatelie wurden zusammen-
gefasst, das Referat Internationale Kontakte neu geschaffen. 
 

Die Wahlkommission 2023 (gekürzt WK) stellt folgende Personen als Funktionäre: 
Obmann der WK:                 Ing. Walter Kaufmann      (1. ABSV)           
Obmann-Stv der WK:           KR Johann Fürntratt        (Region Süd, ABSV Gratkorn) 
Schriftführer der WK:            Gerhard Schweitzer         (Region Ost, BSV Langenlois) 
Schriftführer-Stv der WK:      Heinz Peroutka                (Region Wien, BSV St. Gabriel) 
 

Zu besetzen sind folgende Funktionen: 
Leitungsorgan:        
 

Präsident 
Präsident-Stellvertreter 
    

Schriftführer   
Schriftführer-Stellvertreter 
 

Kassier   
Kassier-Stellvertreter  

 

Die fünf Regionalvertreter (Wien, Ost, West, Mitte, Süd) wurden durch die entsprechenden Vereine auf den Regional-
konferenzen im Vorjahr gewählt und stehen am Verbandstag daher nicht zur Wahl. Sie sind mit ihrer Funktion gleichzeitig 
Vizepräsidenten des Verbandes Österreichischer Philatelistenvereine. 
 

ÖÖ VV EE BB RR II AA   22 00 22 33 ::   SS OO NN DD EE RR SS TT EE MM PP EE LL FF LL UU TT   

 

Wenn man die Liste der Sonderpostämter im Mai 2023 betrachtet hat, so fiel sofort die Sonderstempelflut zur 
„ÖVEBRIA und Marke&Münze 2023“ vom 5. bis 7. Mai auf: Insgesamt 14 (in Worten vierzehn!!) Stempel waren 
aufgezählt! Davon unterschieden sich nur jeweils drei durch ein anderes Datum (5., 6., 7. 5.). Das ändert nichts 
daran, dass Sammler von Sonderstempeln auch diese Varianten sich beschafft haben, um ihre Sammlungen zu 
komplettieren. Wenn man das einfache Gesamtnominale der fünf mit Ersttag 5. Mai ausgegebenen Sondermarken 
von € 10,55, ferner die  beiden Aufdrucke der Automatenwertzeichen MARKE&MÜNZE 23 und ÖVEBRIA 2023 mit 
€ 4.- in einfacher und billigster Ausfertigung dazurechnet, so musste recht tief in die Geldtasche gegriffen werden, 
zumal die Marken für die 14 Sonderstempel auch mehrfach zur Verwendung kamen. Nicht berücksichtigt wurden 
die Kuverts dazu. Ob die Jugend dafür ihr Taschengeld opfert, muss wohl bezweifelt werden, auch ob so mancher 
sammelnde Pensionsempfänger angesichts der gegenwärtigen Teuerungswelle sich diesen kostspieligen Spaß 
leistet, kann mit Recht bezweifelt werden. Insgesamt: Leider keine gute Idee! 
 

PRESSESPIEGEL: KRONENZEITUNG 12. MAI 2023 

 

BBRRIIEEFFWWAAHHLL::  DDiiee  PPoosstt  üübbeerr  ddiiee  SSPPÖÖ  vveerräärrggeerrtt  ––  ZZuusstteelllluunngg  ddaauueerrttee  nniicchhtt  sseecchhss  TTaaggee  
  TTaaggee  

Kontrollorgan:    3 Funktionäre 
 

Referate: 
 

Internationale Kontakte 
Ausstellungen und Gesamtphilatelie 
Jugend 
Recht 
Finanzen 

Die Österreichische Post ist verärgert über die SPÖ. Diese 
gibt nämlich an, dass es bis zur Auszählung der Briefstimmen 
zur Obmannwahl zwölf Tage dauern wird, weil man sechs 
Tage warten müsse, bis alle Briefe mit dem Poststempeldatum 
10. Mai von der Post an die SPÖ zugestellt sind. Bei der Post 
zeigt man sich erstaunt über diese Behauptung, denn Briefe 
mit Datum werden innerhalb Österreich am darauffolgenden 
Tag zugestellt. Von sechs Tagen kann also „überhaupt keine 
Rede sein“, erklärt dazu Post-Sprecher Markus Leitgeb. Wie 
kommt die SPÖ auf den Zeitraum von sechs Tagen? „Wir 
haben bei der letzten Mitgliederbefragung 2018 die Erfahrung 
gemacht, dass es eine Woche dauert, bis alle Briefe mit den 

Fragebögen zugestellt waren“, erklärt Bundesgeschäftsführer 
Christian Deutsch. Allerdings war das sicherlich eine Massen-
sendung, da es 135.000 Mitglieder gab, mit einem billigeren 
Tarif. Hier hat die Post mindestens eine Woche Zeit.          IM 
 

Die Post ist vollkommen im Recht: Es ist kaum anzunehmen, 
dass die Briefe Priority (Zustellung E+1) mit Briefmarken frei-
gemacht und OT-Stempel (einziger Nachweis des Aufgabe-
datums) befördert wurden, zumindest aber als ECO-Sendung 
(Zustellung E+2-3), und die trägt wegen Barfrankierung keinen 
OT-Stempel. (E = Einlieferungstag + Werktag). 
Beispielsweise wird unser Nachrichtenblatt spätestens am über-
nächsten Werktag (E+2) zugestellt.  


